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Spiegelei
Ausgabe 07-2015 Oktober
2.541 Studenten finden ihr neues „Zu-
hause auf Zeit” in unseren Studenten-
wohnheimen. mehr auf Seite 3
Amerika sehen und tolle Leute 
kennen lernen – wer möchte das nicht?
Das Studentenwerk Dresden führt seit 1998 jährlich gemein-
sam mit der Florida State University und der finanziellen Un-
terstützung der Max-Kade-Foundation einen Austausch 
durch – das Beyond Borders Programm. Das Angebot richtet 
sich an Studierende aller Studienrichtungen und Hochschulen 
in Dresden, Zittau und Görlitz. Die Programm-Teilnehmer ver-
bringen drei Wochen in Tallahassee und Umgebung. Ihre Be-
werbung schicken Sie bitte bis zum 31. Oktober 2015 an den 
Bereich Internationales des Studentenwerks Dresden. 
 mehr auf Seite 4
Unsere Aufforderung auch an alle Stu-
dienanfänger – „lieber mensen gehen“! 
 mehr auf Seite 8
Wichtig! Am 31.10. ist Deadline für den 
BAföG-Antrag! mehr auf Seite 2
Seite 2
STUDIENFINANZIERUNG
Was tun, wenn eigenes Einkommen 
und Vermögen und das Einkommen 
der Eltern nicht ausreichen? 
Zu empfehlen ist in jedem Fall die 
Prüfung Ihres Anspruchs auf staat-
liche Leistungen nach dem Bundes-
ausbildungsförderungsgesetz – kurz 
BAföG. Der Anspruch entsteht ab dem 
Monat, in dem ein schriftlicher Antrag 
im Amt eingeht. Die Antragstellung für 
Leistungen nach dem BAföG ist form-
blattgebunden. Formblätter können 
Sie unter www.das-neue-bafoeg.de 
ausdrucken oder bei allen Ämtern für 
Ausbildungsförderung in Deutschland 
erhalten.
Bedarfssätze BAföG für Studenten:
• Grundbedarf für Studenten: 373 Euro 
• Zuschlag für bei den Eltern 
wohnende Auszubildende:  + 49 Euro 
Info für geringfügig Beschäftigte
Das Studentenwerk Dresden sucht 
geringfügig Beschäftigte für den Ein-
satz in Mensen und Cafeterien in 
Dresden und Tharandt. Interessierte 
Studierende können sich zu den nächs-
ten Veranstaltungen am Mittwoch, 
7. Oktober und 4. November, jeweils 
10 Uhr, im Studentenwerk Dresden, 
Fritz-Löffler-Straße 18, 01069 Dres-
den, Raum 322 informieren.
Alte Mensa feiert 90. Geburtstag
Vor 90 Jahren – im November 1925 – 
wurde in Dresden das Studentenhaus auf 
der Mommsenstraße eingeweiht, heute 
unter dem Namen Alte Mensa bekannt. 
Zur Feier des Geburtstages hat sich das 
Mensa-Team etwas Besonderes aus-
gedacht und lädt am Sonntag, 15. No-
vember, ab 10 Uhr zum Brunch. Ein 
umfangreiches Angebot an Frühstücks-
spezialitäten, Kaffee und alkoholfreien 
Getränken erwartet die Freunde des 
reichhaltigen Frühstücks. Eintrittskarten 
(9 Euro / Erwachsene und 4,50 Euro / Kin-
der von 3 bis 15 Jahren) werden ab 
12. Oktober am Servicepunkt in der Alten 
Mensa verkauft (Öffnungszeiten Service-
punkt Mo – Fr  11 – 14 Uhr). 
Informationsnachmittag für Eltern
Am Dienstag, 13. Oktober, findet von 
16 bis 17 Uhr in der Kita SpielWerk am 
Beutlerpark eine Infoveranstaltung für 
interessierte Eltern statt. Im Rahmen 
eines Hausrundganges stellen Ihnen 
die Mitarbeiterinnen die Kindertages-
einrichtung sowie Inhalte der päda-
gogischen Arbeit vor. Sie beantworten 
Ihre Fragen zur Anmeldung und Einge-
wöhnung, zum Alltag und zu allen The-
men rund um die Kita Ihres Kindes.
Für eine Anmeldung senden Sie bitte 
eine E-Mail an: spielwerk@studenten-
werk-dresden.de 
Save the Date! Tschechische 
W oche im Zeltschlösschen
Anlässlich der 17. Tschechisch-Deut-
sche Kulturtage vom 29. Oktober bis 
15. November findet in der Mensa Zelt-
schlösschen die Tschechische Woche 
vom 2. bis 6. November statt!
www.tschechische-kulturtage.de
http:/swdd.eu/zelt
Wie finanziere ich mein Studium
• insgesamt: 422 Euro 
oder 
• Zuschlag für nicht bei den 
Eltern wohnende Auszu-
bildende 224 Euro 
• insgesamt 597 Euro 
• Zuschlag bei eigener bei-
tragspflichtiger Kranken-
versicherung (KV) um bis zu 62 Euro 
• Zuschlag bei eigener bei-
tragspflichtiger Pflegever-
sicherung (PV) 11 Euro 
Jeder Studierende sollte prüfen, ob und 
in welcher Höhe ihm staatliche Förde-
rung zusteht. Die Zahlungen werden je 
zur Hälfte als Zuschuss und als zins-
freies Darlehen geleistet. Das zinsfreie 
Staatsdarlehen muss lediglich bis zu 
einem Gesamtbetrag von maximal 
10.000 Euro in moderaten Raten und 
Zeiträumen (bis zu 20 Jahre nach Ende 
der Regelstudienzeit) zurückgezahlt 
werden. Studierende im Erststudium 
können auch ein Darlehen aufneh-
men – z. B. bei der KfW Förderbank in 
Bonn. Die Höhe des KfW-Studienkre-
dits kann zwischen 100 und 650 Euro 
monatlich betragen. In der Regel wer-
den bis zu zehn Fachsemester finan-
ziert. Die KfW (Kreditanstalt für Wie-
deraufbau) bietet den Studienkredit 
unabhängig von Einkommen, Vermö-
gen und Studienfach an. Sicherheiten 
sind nicht erforderlich. Umfassen-
de Informationen erhalten Sie unter 
www.kfw.de. Auch das Studentenwerk 
Dresden (Servicebüro) vermittelt den 
KfW-Studienkredit. Außerdem bewil-
ligt die KfW ab dem fünften Fachse-
mester bzw. nach bestandener Zwi-
schenprüfung einen Bildungskredit, 
der in der Regel 300 Euro pro Monat 
beträgt. Prüfen Sie sorgfältig die alter-
nativen Möglichkeiten der Studienfi-
nanzierung! Für Rückfragen stehen wir 
Ihnen gern zur Verfügung.
Der Geschäftsbereich Studienfinan-
zierung wünscht Ihnen einen erfolg-
reichen Start ins Studium!
Weitere Infos: http:/ swdd.eu/ffaq
Wichtig! Am 31.10. ist Deadline
für den BAföG-Antrag!
Nicht vergessen: Am 31.10. ist der 
letzte Abgabetermin für den „pünkt-
lichen” BAföG-Antrag. Wer noch für 
den Monat Oktober BAföG beziehen 
möchte, hat am 31.10. letztmalig 
Gelegenheit, seinen Antrag fristge-
recht einzureichen. Notfalls genügt 
ein formloser Antrag, eingeworfen in 
den Briefkasten des Studentenwerks 
Dresden, Fritz-Löffler-Straße 18. Die 
ausgefüllten Formblätter können auch 
noch nach dem 1. November einge-
reicht werden. Wer seinen Antrag erst 
im November abgibt, bekommt für den 
Monat Oktober keine Nachzahlung.
Kompetente Beratung finden Studierende im 
Geschäftsbereich Studienfinanzierung
KURZ & KNAPP
aus Dresden, Sachsen und 
den anderen Bundesländern
GRÜNE-Fraktion im Sächsischen Landtag
GRÜNE HOCHSCHULTOUR
Mittwoch, 28. Oktober
Infostand: 12:00-14:30 Uhr 
vor HTW Dresden, F.-List-Platz 1
Karriere ohne Plan - Was 
braucht der wissenschaftliche 
Nachwuchs? 
Diskussion: 18 Uhr




(my) best time @ wohnheim
Etwa 20  Prozent aller Studienanfän-
ger in Dresden wohnen in Wohnhei-
men des Studentenwerks Dresden. Zu 
Beginn dieses Wintersemesters finden 
2.541 Studenten ihr neues „Zuhause 
auf Zeit” in unseren Studentenwohn-
heimen; 1.970 in Dresden und 571 in 
Zittau und Görlitz. Insgesamt stehen in 
diesem Wintersemester für die Studie-
renden ca. 6.600 Wohnheimplätze zur 
Verfügung. Für alle „Wohnheim-Anfän-
ger” und alle anderen Mieter in unseren 
Wohnheimen wollen wir an dieser Stelle 
einige wichtige Tipps rund ums Wohnen 
geben: (Alle nachfolgenden Informati-
onen sind auch auf unserer Webseite 
www.studentenwerk-dresden.de/woh-
nen verfügbar, insbesondere unter dem 
Punkt „Infos für Mieter”.)
Wichtiger Ansprechpartner vor Ort: 
Der Hausmeister
Ihr Hausmeister ist Ihr Ansprechpartner 
vor Ort. Wenn der Wasserhahn tropft 
oder die Schranktür klemmt, dann tei-
len Sie ihm das umgehend mit einem 
Reparaturauftrag schriftlich mit. Wollen 
Sie Ihrem Zimmer einen neuen Anstrich 
geben, so reden Sie auch darüber mit Ih-
rem Hausmeister. Er bestätigt die Not-
wendigkeit des „Tapetenwechsels” und 
stellt damit sicher, dass Sie den Großteil 
Ihrer finanziellen Aufwendungen für die-
se Aktion vom Studentenwerk zurück-
erstattet bekommen (Quittungen bitte 
aufheben!). Auch wenn Sie zusätzliches 
Mobiliar in das Wohnheimzimmer ein-
bringen wollen, lassen Sie sich das vom 
Hausmeister bitte bestätigen.
Wenn schwerwiegendere Probleme im 
Wohnheim auftreten, insbesondere mit 
der Einhaltung der Hausordnung, können 
Sie sich auch an den zuständigen Wohn-
heimbereichsleiter wenden. Die Wohn-
heime sind nach territorialen Kriterien 
in Bereiche aufgeteilt; Sitz und Telefon-
nummer des Bereichsleiters finden Sie 
auf unserer Website sowie im Schaukas-
ten Ihres Wohnheimes. In diesen Kasten 
sollten Sie öfter schauen, denn hier wer-
den wichtige Termine und Hinweise, die 
alle Mieter betreffen, mitgeteilt.
Internet – wie und wo?
Für die Internet-Anbindung in Ihrem 
Zimmer gibt es studentische Netzad-
ministratoren, an die Sie sich zur Instal-
lation eines solchen Anschlusses wen-
den können. Wer diese Administratoren 
sind – siehe Website oder Schaukasten.
Auf zur Meldestelle – innerhalb 
der ersten 14 Tage
Soweit nicht schon geschehen, melden 
Sie sich bitte innerhalb von 14 Tagen 
nach Ihrem Einzug bei der zuständigen 
Meldebehörde hier in Dresden an. Auch 
diese Adresse finden Sie im Schaukas-
ten. Für alle, die im Laufe eines Jahres 
ihren Hauptwohnsitz zum Zwecke des 
Studiums erstmals nach Dresden ver-
legen, gewährt die Stadt Dresden eine 
einmalige Umzugsbeihilfe in Höhe von 
150 Euro. Diese Umzugsbeihilfe kann in 
den ersten drei Monaten des Folgejah-
res im Geschäftsbereich Wohnen des 
Studentenwerks persönlich beantragt 
werden. Bei der Anmeldung mit Neben-
wohnsitz ist zu berücksichtigen, dass die 
Stadt Dresden eine Zweitwohnsitzsteu-
er erhebt. Nähere Informationen zu Um-
zugsbeihilfe und Zweitwohnsitzsteuer 
finden Sie unter www.dresden.de.
Für die Wohnberechtigung 
I mma- Bescheinigung einreichen!
Auch wenn Ihr Mietvertrag für die ge-
samte Studienzeit gilt, müssen Sie 
Ihre Wohnberechtigung innerhalb der 
ersten zwei Monate eines jeden Se-
mesters durch Abgabe einer Immatri-
kulationsbescheinigung bei Ihrer Sach-
bearbeiterin Vermietung nachweisen. 
Melden Sie bitte rechtzeitig Änderun-
gen, die Ihre Bankverbindung betref-
fen. Gebucht wird die Miete immer am 
Siebenten des Monats. Sollte es Pro-
bleme geben, auf die wir Sie u. U. auch 
schriftlich hinweisen, melden Sie sich 
bitte umgehend.
Umzugsantrag – 
ab 1. November möglich
Für alle, die mit dem jetzigen Wohn-
heimplatz nicht so richtig zufrieden 
sind, besteht ab 1. November die Mög-
lichkeit, einen Umzugsantrag zu stel-
len. Die für Ihr derzeitiges Wohnheim 
zuständige Sachbearbeiterin Vermie-
tung hält ein entsprechendes Formu-
lar für Sie bereit. Wichtig ist, dass Sie 
sich für ein konkretes Haus entschei-
WOHNEN
den, und die Zeit bis zum 1. November 
nutzen, um sich in den Wohnheimen 
umzusehen. Für jedes Wohnheim wird 
eine Warteliste geführt, auf die Ihr Um-
zugsantrag gesetzt wird. Auf unserer 
Website können Sie sich jederzeit in-
formieren, an welcher Stelle der Warte-
liste Sie stehen. Ein Umzug kann immer 
zum Monatsersten erfolgen, wenn er 
bis zum 15. des Vormonats genehmigt 
wurde. Für Umzüge innerhalb eines 
Hauses ist eine Gebühr von 10 Euro zu 
entrichten; ziehen Sie in ein anderes 
Haus, beträgt die Gebühr 20 Euro.
Was tun, wenn das Praktikum 
im Ausland stattfindet?
Wenn Sie Ihren Wohnheimplatz für ein 
Semester untervermieten möchten, 
weil Sie im Praktikum oder Urlaubsse-
mester sein werden, dann können Sie 
über unsere Online-Untermietbörse 
auf der Website des Studentenwerks 
Ihr Zimmer anbieten und einen wohn-
berechtigten Untermieter suchen. Un-
termietverhältnisse müssen Sie von 
Ihrer Sachbearbeiterin Vermietung ge-
nehmigen lassen.
Mietvertrag – Fristen beachten
Der Mietvertrag ist grundsätzlich be-
fristet; in den meisten Fällen bis zum 
Ende der Regelstudienzeit. Die Kün-
digung durch den Mieter ist – unter 
Einhaltung der Kündigungsfrist von 
zwei Monaten – jederzeit möglich. Soll 
der Auszug jedoch innerhalb der ers-
ten zwölf Monate erfolgen, so ist dies 
grundsätzlich nur durch Abschluss ei-
nes Aufhebungsvertrages möglich, der 
die Leistung einer Abstandszahlung 
beinhaltet. In begründeten Fällen ist 
gemäß der Benutzungsordnung auch 
eine Verlängerung des Vertrages mög-
lich. Ein Antrag auf Verlängerung muss 
schriftlich mindestens drei Monate vor 
Ablauf des Vertrages bei der zuständi-
gen Sachbearbeiterin vorliegen. 
Einen guten Start ins Wintersemes-
ter 2015/16 wünscht Ihnen der Ge-
schäftsbereich Wohnen.
Wohnen im Studentenwohnheim – unkompliziert 
und modern. Foto: Studio Stemmler
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Möchten Sie neue Freunde finden, 
eine Sprache erlernen oder andere 
Kulturen entdecken? All das ist mit 
dem Studentenwerk Dresden möglich.
Mit unseren studentischen Projekten 
bringen wir ausländische und deutsche 
Studierende zusammen, damit beide 
Seiten voneinander lernen. Sie können 
über studentische Austauschprogram-
me an interessanten Reisen teilnehmen. 
Sie lernen Land, Sprache, Kultur und 
Leute kennen – und das Hochschulsys-
tem des jeweiligen Gastlandes.
Vielleicht eröffnen sich aus einer 
Sprachreise Perspektiven für ein Aus-
landsstudium oder -praktikum. Inter-
nationale und deutsche Studierende 
sind bei der International Coffee Hour 
(ICH) herzlich willkommen. Bei diesen 
Treffen können Sie neue Freunde fin-
den und internationale Studierende 
kennenlernen. Die Coffee Hour findet 
mittwochs ab 17 Uhr im Max-Kade-Fo-
yer (Wohnheim Gutzkowstraße) statt 
und ist für alle kostenlos.
Freunde kann man auch durch das Pro-
gramm Family and International Friends 
(F.i.F.) finden. Dabei lernen ausländische 
Studierende durch Dresdner Familien 
und BürgerInnen Land und Leute ken-
nen. Die Vermittlung der Kontakte er-
folgt kostenlos über das F.i.F.-Team. Und 
weil gute Initiativen umgesetzt werden 
müssen, unterstützen wir Projekte mit 
internationaler Beteiligung. Also zögern 
Sie nicht, uns Ihr Projekt vorzustellen. 
IHRE ANSPRECHPARTNERIN für alle 
Fragen rund um das Thema  „Interna-
tionales“: Mylène Lapoirie, Fritz-Löff-
ler-Straße 18, 01069 Dresden, Tele-
fon 0351  4697-668, mylene.lapoirie@
studentenwerk- dresden.de,
http:/swdd.eu/internatio nales




Amerika sehen und: tolle Leute ken-
nenlernen – wer möchte das nicht?
Das Studentenwerk Dresden führt seit 
1998 jährlich gemeinsam mit der Flori-
da State University und der finanziellen 
Unterstützung der Max-Kade-Foun-
dation einen Austausch durch. Das 
Beyond Borders-Programm. 
Für wen?
Zehn Studierende aus Dresden, Zit-
tau und Görlitz haben 2016 wie-
der die Möglichkeit, nach Florida zu 
reisen. Das Angebot richtet sich an 
Studierende aller Studienrichtungen 
und Hochschulen aus dem Zustän-
digkeitsbereich des Studentenwerks 
Dresden. Ziel des Programms ist es, 
das Partnerland kennen zu lernen. Die 
Beyond Borders Teilnehmer verbrin-
gen zwei Wochen in Tallahassee und 
Umgebung. Neben den touristischen 
Programmpunkten werden Sie auch 
an sozialen Projekten mitarbeiten 
und den studentischen Alltag beim 
Shadow Day miterleben. Zum Pro-
gramm gehört auch der „Independent 
Travel“, den die Studenten selbst mit 
ihrer Gruppe zusammen organisieren.
Die Vorbereitung der Reise und die 
Betreuung der amerikanischen Gäste 
im Mai 2016 gehören ebenfalls zum 
Austausch.
Wo und wann?
Das Programm findet in Tallahassee, 
Florida, vom 27. Februar (Landung in 
Tallahassee) bis 19. März 2016 (Ab-
flugdatum Tallahassee) statt– Leichte 
Veränderungen vorbehalten.
Für mehr persönliche Eindrücke kön-
nen Sie die Reiseberichte auf unserer 
Website lesen: http://swdd.eu/usa
Leistungen und Kosten
Der studentische Beitrag beträgt 
800 Euro.  Im Preis inbegriffen sind fol-
gende Leistungen:
• Reisekosten (Flug hin und zurück)
• Unterbringung im Studentenwohn-
heim 
• Frühstück, Mittag- und Abendessen
• tägliche Ausflüge
Eigene Finanzierung:
• Independent Travel: 6 bis 7 Tage, die 
selbst gestaltet werden können, z. B. 
per Mietwagen durch Florida reisen.
• sonstige extra Verpflegung 
• Taschengeld
• Ausflüge außerhalb des im Plan ent-
haltenen Angebotes
Bewerbung (bis zum 31. Oktober):
Bei Interesse schicken Sie uns bitte bis 
zum 31. Oktober 2015 folgende Unter-
lagen zu:
• Bewerbungsschreiben mit folgenden 
Schwerpunkten: kurze Vorstellung 
Ihrer Person, Motivation für die Teil-
nahme, Englisch-Kenntnisse, Hob-
bys, Aussage zur Teamfähigkeit
• Kurzer Lebenslauf
• Studienbescheinigung oder Kopie 
vom Studentenausweis
ANSPRECHPARTNER
Studentenwerk Dresden – Fachbe-
reich Internationales: Mylène Lapoirie, 
Fritz-Löffler-Straße 18, 01069 Dres-
















mittwochs, ab 17.00 Uhr bis ca. 19.00 Uhr




21.10.15 Herbstcafé: Kastanienfiguren selbstgebaut28.10.15 F.I.F. – Café: Die International Coffee Hour mit den Family International Friends
Coffee & Co.
for students for free
The Sunshine State waits for you
3 Wochen Florida mit dem Beyond Borders Programm
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Mit den richtigen Informationen und 
individueller Beratung können auch 
Studierende mit Behinderung oder 
chronischer Erkrankung ein Studium 
aufnehmen.
Am Mittwoch, 14. Oktober, 18 Uhr 
lädt die Interessengemeinschaft Stu-
dium und Behinderung (IGB) zu einem 
Stammtisch für Studierende mit Be-
hinderung oder chronischer Erkran-
kung ein. Innerhalb des Stammtischs 
sollen verschiedene Anlaufstellen für 
Studierende mit Behinderung vorge-
stellt, sowie praktische Tipps und In-
formationen für das Studium gegeben 
werden. 
Ort der Veranstaltung ist das „Café Jäh-
nig“, das barrierefrei zugänglich ist. Am 
besten erreicht man das Café Jähnig 
mit dem Bus Linie 61, Haltestelle Zel-
lescher Weg oder mit dem Bus Linie 66, 
Haltestelle Weberplatz. Die Veranstal-
tung ist über das Studentenwerk Dres-
den reserviert. 
Bei einem behinderungsspezifischen 
individuellen Bedarf, bitten wir um eine 
frühzeitige Mitteilung, damit wir dafür 
Zeit einplanen können. 
MITTEILUNGEN, ANMELDUNGEN 












STAMMTISCH für Studierende mit 
Behinderung oder chronischer 
Erkrankung
Wann: Mittwoch, 14. Oktober 2015, 
18 Uhr
Wo: Café Jähnig, Geinitzstr. 16, 
01217 Dresden
SOZIALES
Gähnende Leere im Kleiderschrank? 
Oder platzt er eher aus allen Nähten? 
Da können wir Abhilfe schaffen! Der 
nächste Baby- und Kindersachen-
flohmarkt des Campusbüros Uni mit 
Kind findet am 28. Oktober 2015 von 
10.00 bis 14.30 Uhr in der Mensa 
Zeltschlöss chen, Nürnberger Straße 
55, statt. Einfach vorbeikommen und 






Studium mit Handicap –
Geht nicht? Geht doch!
Zu allen Fragen rund um Studium 
und Arbeit an der Hochschule mit 
Kind(ern) berät das Campusbüro Uni 
mit Kind persönlich, telefonisch oder 
per E-Mail. Das Beratungsspektrum 
umfasst die Themen Finanzierung, 
Kinderbetreuung, Studienorganisati-
on mit Kind(ern), die Vereinbarkeit von 
Hochschulkarriere und Familienauf-
gaben, Schwangerschaft/Geburt und 
Unterstützung bei Anträgen und ggf. 
Widersprüchen bei Ämtern.
Beratung, Treff-Angebote und Veranstaltungen im 
Campusbüro Uni mit Kind 
Neben den Beratungsangeboten fin-
den im Campusbüro regelmäßig auch 
offene Treff-Angebote, Kurse und 
Veranstaltungen statt. In diesem Be-
reich fährt das Campusbüro ab Mitte 
Oktober räumlich zweigleisig. Fast alle 
Treff-Angebote finden im neuen Se-
mester in der Budapester Straße 24, 
01069 Dresden statt. Wann genau 
das Campusbüro mit einem Teil seiner 
Angebote umzieht, erfahren Sie aktu-
ell auf der Website.
CAMPUSBÜRO UNI MIT KIND







Es kann vorkommen, dass nicht alles 
glatt läuft und man einen unabhängi-
gen und sachlichen Rat bei sozialen oder 
wirtschaftlichen Schwierigkeiten im Stu-
dentenleben braucht. Die Sozialberatung 
des Studentenwerks ist dafür die erste 
Anlaufstelle. Sie steht den Studierenden 
der Dresdner Hochschulen sowie den 
Studierenden der Hochschule Zittau/
Görlitz offen. Die Beratung ist kostenlos 
und unterliegt der Schweigepflicht. Für 
kurze Beratungen können Sie in die offe-
ne Sprechstunde kommen. Für ausführ-
lichere Beratungsgespräche vereinbaren 
Sie bitte einen Termin per Telefon oder 
E-Mail an: Studentenwerk Dresden, Fritz-
Löffler-Str. 18, 5. Geschoss, Zimmer 525, 
Telefon 0351 4697-661/-662, sozialbe-
ratung@studentenwerk-dresden.de,












Dr. Heike Müller, Pressesprecherin
Telefon: 0351 4697-529
Anja Buch














Dresdner Verlagshaus Druck GmbH,
Meinholdstr. 2, 01129 Dresden
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SOZIALES
Die Psychosoziale Beratungsstelle (PSB) des Studentenwerks Dresden bietet ver-
schiedene Seminare und Workshops zur besseren Bewältigung des Studiums an.
Die studienfördernden Kurse der PSB beschäftigen sich mit den Themen „Fit für 
die Prüfung“ und „Zeitmanagement und Arbeitstechniken im Studium“. Neu im Pro-
gramm des Wintersemester 2015/16 ist ein Seminar „Autogenes Training“, das in 
Dresden angeboten wird. In diesem Seminar werden die Teilnehmer in die Grundfor-
men des Autogenen Trainings eingeführt. Autogenes Training eignet sich, um dem 
Erleben von Unruhe, Anspannung, Angst und Erschöpfung zu begegnen. Der Fokus 
auf den eigenen Körper fördert die Selbstwahrnehmung sowie die Selbstregulierung 
und kann zur Leistungssteigerung führen.
Kurse der PSB auch in Zittau und Görlitz
Neu in diesem Semester: Erstmals werden für das Seminar „Fit für die Prüfungen“ ein 
Termin in Görlitz und für das Seminar „Schluss mit dem Aufschieben! Zeitmanage-





Am 2. November veranstalten die Miniforscher ein Herbstfest. An diesem Tag sol-
len auch das 5-jährige Bestehen und die Wiedereröffnung der Kita nach den Repa-
raturarbeiten in diesem Sommer gefeiert werden. Interessierte Eltern sind herzlich 
willkommen, an diesem Tag auch die Einrichtung zu besichtigen. 
Nach einer technischen Havarie im Juni musste die Einrichtung einige Wochen ge-
schlossen bleiben – die Betreuung der Kinder wurde durch andere Kitas gesichert.
Nun sind die Reparaturen abgeschlossen und die kleinen Forscher können die Räu-
me am Zelleschen Weg wieder beziehen. Seit dem 28. September ist die KITA Mi-
niforscher wieder nutzbar, in der Woche vom 28. September bis 2. Oktober erfolgte 
der Rückzug und die Zimmer wurden eingeräumt.  Am 5. Oktober wurde der Nor-
malbetrieb wieder aufgenommen.
Studentenwerk Dresden




Kita Miniforscher Am Montag, 2. November, lädt die Kita Miniforscher zum Herbstfest!
„Schluss mit dem Aufschieben“  – Wer wünscht 
sich das nicht? Kurse dazu bietet die PSB.
© Picture-Factory - Fotolia.com
Im Wintersemester 2015/2016 startet das Kino im Kasten eine Kooperation mit der Stabsstelle 
Diversity Management der TU Dresden. Gemeinsam werden wöchentliche Filmabende veranstaltet, 
die mit den Diversity Tagen (09. – 12. November) enden. 
Mi 14.10. 20:30 Uhr „Ziemlich beste Freunde“ (Nakache, Toledano/2011)
Mi 21.10. 20:30 Uhr „Schmetterling und Taucherglocke“ (Schnabel/ 2008)
Mi 28.10. 20:30 Uhr Filmtitel „Séraphine“ (Provost/ 2008)
Di 15.10. 20:30 Uhr Cinema Jenin (Marcus Vetter/ 2011) 
– Filmabend für Erstsemester der Philosophischen Fakultät – Eintritt frei! 
(nicht nur für Studierende im ersten Semester!)
Do 22.10. 20:30 Uhr Inhabit: A Permaculture Perspective (Boutsikaris/2015) 
– UMUNDU-Filmabend –
August-Bebel-Straße 20 · 01219 Dresden · Tel./Fax: 0351 463-36463
info@kino-im-kasten.de · www.kino-im-kasten.de
Fr 16.10. – So 18.10. Festival schnell & schmutzig reloaded
So 18.10.  20:15 Uhr Präsentationen
Sa 24.10.  20:15 Uhr schnell & schmutzig reloaded Finale  
   an den Landesbühnen Sachsen 20:15
Fr 30.10.  20:15 Uhr Als wir (noch) träumten; Premiere
die bühne – das Theater der TU
Teplitzer Straße 26 | 01219 Dresden | www.die-buehne.net
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KULTUR
Am Freitag, 23. Oktober, findet im Studentenhaus TUSCULUM wieder ein Tango-
ball statt.   Zu Gast sind in diesem Herbst die Musiker des Duos Brotzman-Cardo-
so aus Buenos Aires, die gerade auf Europa-Tournee sind. Sie reisen in der Nacht 
nach dem Ball direkt weiter nach Belgien, das heißt, es ist in Dresden bzw. in ganz 
Deutschland ihr einziges Konzert!
MEHR INFORMATIONEN zum Studentenhaus TUSCULUM:
http:/ swdd.eu/tusculum
Tangoball im TUSCULUM
Die Jüdische Küche ist spätestens seit 
dem Erfolg des Sternekochs Yotam 
Ottolenghi kein Geheimtipp mehr. Ob 
vegetarisch, vegan oder mit Fleisch, 
süß, sauer oder scharf – die Auswahl 
ist groß und die Rezepte reichen von 
raffiniert bis rustikal. Für alle Liebha-
ber/innen der aschkenasischen und 
sephardischen Köstlichkeiten gestaltet 
die Jüdische Woche Dresden in Koope-
ration mit dem Studentenwerk Dresden 
wieder eine Aktionswoche vom26. bis 
30. Oktober 2015. Ganz dem diesjähri-
gen Thema Migration verpflichtet, wer-
den dazu sowohl besondere Hauptge-
richte als auch Vor- und Nachspeisen 
aus aller Welt serviert. 
New York, London, Moskau, Istanbul und 
Marrakesch heißen die Stationen: Von 
Fleischragout mit Pflaumen über frit-
tierte Fischbällchen, Pilzhuhn, vegetari-
sche Pasteten und Lamm mit Rosinen 
wird sich für Liebhaber/innen der jüdisch 
inspirierten Weltküche auf jeden Fall et-
was finden. Ein kleines Dessert- und Ku-
chenprogramm rundet die Tage ab.
Am Eingang der Mensa Zeltschlösschen 
wird es Montag bis Mittwoch einen ge-
bührenfreien Ticketvorverkauf geben. 
Das zweiwöchige Festival widmet sich 
vom 25. Oktober bis 8. November 2015 
dem Gegensatz aus Heimatwunsch und 
babylonischer Entwurzelung. Seit Jahr-
hunderten sind Juden auf Wanderschaft. 
Allein die tiefe Spiritualität und der Glau-
be an Traditionen ließen dieses Volk 
seine Identität wahren. Entstanden ist 
dabei eine vielschichtige Kultur, die weit 
über die Anpassungsmechanismen der 
Jüdische Woche in
Mensa Zeltschlösschen
erzwungenen Diaspora hinausgeht. Das 
Motto Heimat | Babylon steht mit sei-
nem formalen Widerspruch symbolisch 
für Transformation und Bereicherung, 
Toleranz und eine individuelle Perspek-
tive auf Themen wie Zuwanderung, kul-
tureller Überfremdung und Rassismus. 
Das öffnet den Blickwinkel und lässt das 
Festival einen besonderen Bezug zur ak-
tuellen Lage einnehmen.
www.juedische-woche-dresden.de
Jüdische Gerichte in der
Mensa Zeltschlösschen 
Montag, 26.10.
Pflaumenzimmes – Fleischragout mit 
Kartoffeln und Pflaumen
Dienstag, 27.10.
Gefilte Fisch – Frittierte Fischbällchen 
mit fruchtigem Chutney und Oran-
gen-Couscous
Mittwoch, 28.10.
Potravka – Huhn mit Pilzen und Tag-
liatelle
Donnerstag, 29.10.
Pasteten gefüllt mit Käse oder Paste-
ten gefüllt mit Melanzani und Tomate 
dazu ein kleiner Salat
Freitag, 30.10.
Agneau aux raisins secs et aux aman-
des – Lamm mit Rosinen und Mandeln 
dazu Couscous
Latkes – Kartoffelpuffer mit Apfelmus
http:/swdd.eu/zelt
Ganz dem diesjährigen Thema Migration 
verpflichtet, werden zur Aktionswoche 
im Zeltschlösschen besondere Rezepte 
der aschkenasischen und sephardischen 
Küche serviert.
Zeichnungen und Collagen von Alwina 
Heinz sind zurzeit im STUWERTINUM, 
der Galerie des Studentenwerks Dres-
den, zu sehen.
Alwina Heinz thematisiert erkenntnis-
theoretische Fragen: Wie funktioniert 
der Wahrnehmungsprozess beim Be-
trachten eines Bildes? 
Was läuft im Gehirn ab 
währende des künst-
lerischen Prozesses? 




Dafür erhält sie 2015 




tischen Seminars Zürich (www.psycho-
analyse-zuerich.ch/übermissinglink).
Die Zeichnungen und Collagen von Al-
wina Heinz werden noch bis zum 5. No-
vember im STUWERTINUM in der 3. Eta-




Liebe Studierende, wir laden Sie ein, die 
Mensen und Cafeterien zwischen Vor-
lesungen und Seminaren oder auch zu 
anderen Zeiten zu besuchen.
jede(n) ist etwas Passendes dabei –
Vegetarisches und Hausmannskost, 
Gerichte aus anderen Ländern, Suppen, 
Eintöpfe, Aufläufe, Salate – und na-
türlich auch die beliebten Pasta- und 
Pizza-Gerichte. Der Durchschnittspreis 
für ein Studenten-Essen liegt bei 
ca. 2,34 Euro. Die Preise für das Stu-
denten-Essen werden durch den Se-
mesterbeitrag gestützt. Testen Sie un-
sere Mensen mit ihrem schmackhaften 
und gesunden Angebot. 
die Mensa gehen bedeutet mehr als 
„nur essen“ – die Mensa ist ein Ort der 
Kommunikation und einer der belieb-
testen Treffpunkte auf dem Campus. 
Deshalb unsere Aufforderung auch an 
alle Studienanfänger – „lieber mensen 
gehen“!
Wissenswertes über die 
MensaCard Emeal
Die Chipkarte Emeal (sprich: Emil) ist 
das bargeldlose Zahlungsmittel in den 
Mensen und Cafeterien des Studen-
tenwerks Dresden. 
An einzelnen Hochschulen ist die 
Mensabörse bereits im Chip des Stu-
dentenausweises implementiert, was 
bedeutet, dass der Studentenausweis 
zusätzlich als Zahlungsmittel verwen-
det wird. Sie erhalten den Emeal gegen 
eine Kaution von 5 Euro und unter Vor-
lage der Emeal-Bescheinigung und des 
Studentenausweises und Personal-
ausweises /Reisepass an den Service-
punkten und Kassen. Zusätzlich wird 
kostenfrei eine Schutzhülle angeboten.
Bitte notieren Sie sich nach dem Erwerb 
des Emeals die 17-stellige Nummer 
der Karte. Diese befindet sich auf der 
Vorderseite im unteren linken Bereich.
Anhand dieser Nummer können Sie im 
Verlustfall Ihren Emeal sofort sperren 
lassen. Bitte melden Sie den Verlust an 
den Servicepunkten der Mensen oder 
in den Serviceleiterbüros.
Während der Berechtigungszeit ist 
eine erneute Ausgabe des Emeal un-
ter Vorlage des gültigen Studenten-
ausweises und Personalausweises 
nach Zahlung der Kaution von 5 Euro 
möglich. 
… lieber mensen gehen!
Defekte Emeals, die äußerliche Schä-
den durch unsachgemäße Benutzung 
aufweisen, werden nicht kostenfrei 
ersetzt. Eine erneute Kaution i. H. von 
5 Euro wird in diesem Fall erhoben.
Studenten, die zeitlich befristet und 
nicht der uns zugeordneten Hoch-
schulen angehören, können für einen 
Zeitraum von bis zu fünf Monaten die 
Nutzergruppe Student in Anspruch 
nehmen. Nach Zahlung eines monat-
lichen Betrages von 10 Euro wird ein 
Berechtigungsausweis erstellt.
Weiterhin bieten wir allen Nutzern 
des Emeal unseren beliebten Auto-
load-Service an. Sie benötigen zur 
Anmeldung Ihre gültige EC-Karte, Per-
sonalausweis / Pass und Ihren Emeal. 
Nach erfolgreicher Anmeldung zum 
Autoload steht Ihnen unser Web-Portal 
kostenfrei zur Verfügung. Hier können 
Sie unkompliziert und sicher Buchungs-
vorgänge der letzten 90-Tage einsehen 
sowie Passwort, Standard-Ladebetrag 
und Grundlade-Betrag Ihren Bedürf-
nissen anpassen. Zur Sicherheit ist pro 
Tag nur ein Autoloadvorgang möglich.
WEITERE INFORMATIONEN rund um den 
Emeal und zu unseren Mensen und Ca-










Die Manner  
Zitronenschnitte
2.
oder, zur Auswahl: 
Die Manner Original 
Neapolitaner Schnitte 
ebenfalls vegan!
statt einzeln  3,70 €
Sonderangebot!
solange der Vorrat reicht





Pünktlich zum Semesterbeginn hält die 
Mensa WUeins eine neue Speisekarte bereit.
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hausgemachten Bratlingen interessie-




In der Woche vom 5.  bis  9. Okto-
ber dreht sich in der Mensa Siede-
punkt alles um die essbaren Boten 
aus Feld und Garten. Begleiten Sie 
uns durch den Herbst mit Gerich-
ten wie Kürbis-Risotto mit Brocco-
li-Karottenküchlein, frischen Nudeln 
mit Kürbis-Pesto, Rindergulasch mit 
Pflaumen und Kürbis sowie Süßkar-
toffel-Kokos-Soja-Curry. 
Aus Wald und Flur zu uns
in den Kochtopf
Das Küchenteam der Mensa Siede-
punkt zaubert in der Woche vom 26. bis 
30. Oktober Gerichte wie Putensteak 
in Kastanienkruste, Wildschweinbra-
ten mit Preiselbeerrotkohl, gefüllte 
Champignonköpfe mit Hackfleisch und 
Kaninchenkeule auf den Teller. Auch 
die Freunde des vegetarischen Essens 




In der Woche vom 12. bis 16. Okto-
ber findet in der Mensa Johannstadt an 
der Aktionsstrecke wieder unsere be-
liebte Burgerwoche statt. Lassen Sie 
sich mit verschiedenen Burger-Kreati-
onen überraschen.
Fischwoche – „Darf es ein
bisschen Meer sein?“
Das Team der Mensa Johannstadt be-
grüßt Sie vom 26. bis 30. Oktober mit 
einer Fischwoche. Unter dem Motto 
„Darf es ein bisschen Meer sein?“ wer-
den leckere Fischgerichte angeboten.
http:/swdd.eu/johannstadt
MENSEN
10 Jahre Mensa TellerRandt
In der Geburtstagswoche erwartet 
Sie vom 20. bis  22. Oktober in der 
Mensa TellerRandt die alpin-medi-
terrane Vielfalt der Südtiroler Küche, 
frei nach dem Motto: „Auch wir leben 
im Wald und in den Bergen!“ Zwi-
schen Klassikern wie Pizza und Pas-
ta erinnern bodenständige Gerichte 
wie Kasnocken, Knödel oder Kaiser-
schmarrn an alpine Küchentradition 
in Südtirol. Das Mensa-Team in Tha-
randt ist in Feierlaune und freut sich 
auf ihren Besuch.
http://swdd.eu/tellerrandt
Oktoberfeste in den Mensen 
R eichen bachstraße, Zeltschlö ss chen 
und Mensologie
In der Mensa Reichenbachstraße findet 
das allseits beliebte Oktoberfest in der 
Woche vom 5.  bis 9. Oktober statt. Ty-
pisches Oktoberfest-Wiesn-Flair zieht 
dann in die Mensa ein. Passende Musik 
sorgt für ausgelassene Festzeltstim-
mung. Zum ersten Mal stehen in die-
sem Jahr auch Süßspeisen auf unserer 
Speisekarte. Gäste, die den Mut haben, 
im Dirndl oder Lederhosen zu kommen, 
erhalten ein zünftiges Essen gratis.
http:/swdd.eu/reichenbachstrasse
Vom 12. bis 16. Oktober feiert die 
Mensa Zeltschlösschen Oktoberfest. 
Zünftige bayrische Schmankerl wie 
Brezenauflauf mit gebratenem Spinat 
und Gewürzschmand oder Mischpilz-
pfanne mit Semmelknödel stehen auf 
der Speisekarte. Außerdem erwarten 
Sie lustige Spiele mit tollen Preisen und 
unser hauseigener DJ. 
Am 12. Oktober startet die Mensologie 
mit ihrem traditionellen Oktoberfest 
ins Wintersemester 2015/2016. In der 
Woche vom 12. bis 16. Oktober begrü-
ßen wir unsere Gäste typisch bayrisch 
mit deftigen Gerichten und Wiesn-
Flair. Vom 20. bis 16. Oktober  finden 
die Erstsemesterstudenten im Foyer 
der Mensologie den Servicepunkt für 
Fragen rund um die MensaCard Emeal. 





Im Rahmen des UMUNDU-Festivals 
gibt es in der Mensa Zeltschlösschen 
vom 19. bis 21. Oktober einen Akti-
onsstand zum Festival: Es werden In-
formationsmaterialien der UMUNDU 
Initiative verteilt, in denen es um veg-
an-vegetarische und saisonale Ernäh-
rung geht.
Das 7. UMUNDU-Festival steht unter 
dem Motto „Unter uns der Boden“ und 
beschäftigt sich insbesondere mit der 
Frage, warum der Boden als Grundla-
ge unserer Ernährung besondere Auf-
merksamkeit verdient. Das gesamte 
Programm des Festivals finden Sie 
hier: www.umundu.de
Grill Cube
Nach Umbauarbeiten öffnet der Grill 
Cube am 5. Oktoberwieder seine 
Pforten.
Von Montag bis Frei-
tag können Sie täg-











Pünktlich zum Semesterbeginn hält die 
Mensa WUeins eine neue Speisekarte 
bereit. Sie können sich auf einen Mexi-
kanischen Feuertopf, saftige Hähn-
chenbrust mit Kürbis-Birnen-Chutney 
und Spinatreis, Spaghetti mit Nuss-Pes-
to und natürlich auf die beliebten Burger 
rot/weiß freuen. Dieses Angebot gilt 
Montag bis Freitag ab 14.30 Uhr. 
http:/swdd.eu/wueins
Alte Mensa
Aktionswochen „Mit Kürbis und Kohl 
durch den Herbst“ vom 5. bis 23. Ok-
tober.
Die Alte Mensa startet mit Rezepten 
rund um Kohl und Kürbis in den Herbst.
http:/swdd.eu/altemensa
insgrüne coffeebar
Die insgrüne coffeebar startet mit 
Neuem und alt Bekanntem ins Win-
tersemester. Frei nach dem Motto „Mit 
Kaffee und Humor kommt man dem 
Stress zuvor“ (Willy Meurer) möchten 
wir Sie in eine Oase der Ruhe entfüh-
ren, „Exotische Akzente setzen wir mit 
Kaffee Vietnam. Auch Tee-Trinker kom-
men bei uns auf ihre Kosten! Schauen 
Sie vorbei, unsere Mitarbeiterinnen 
sind für Sie da und beraten Sie.
http:/swdd.eu/insgruene
BioMensa U-Boot
Pünktlich zum Wintersemesterstart 
bietet die BioMensa U-Boot schmack-
hafte Rezepte mit Kürbis, Kohl, Steck-
rübe, Rote Bete & Co. Natürlich gibt es 
in der BioMensa neben Gemüse auch 
noch andere Leckereien. Unser High-
light ist der hausgebackene vegane 
Kuchen. Sehr kreativ ist das Team der 
BioMensa auch beim täglichen Mit-
tagsangebot. Neben Linsencurry und 










Mensa TellerRAndt feiert zehnten Geburtstag und freut 
sich auf den Besuch vieler Studenten.
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MENSEN
2019 – Zurück in
die Neue Mensa
Wer erinnert sich nicht an den 21. Ok-
tober 2015? An diesem Tag reisten Doc 
Brown und Marty McFly zurück in die 
Zukunft.* 
Seit einigen Tagen parkt die Zeitma-
schine, ein umgebauter Fiat A 712 mit 
dem Namen „2019 – Zurück in die 
Neue Mensa“, an der Fußgängerbrücke 
zum Hörsaalzentrum.
Unsere Zeitmaschine wurde zu einem 
Imbiss-Mobil umfunktioniert und ist 
für Zeitreisen nicht mehr zu gebrau-
chen – zumindest bis 2019.
Im „2019“ bieten wir vegetarische und 
vegane Snacks wie Burrito McFly, Bur-
rito Doc Brown und Biffs Gemüseringe 
an. Außerdem bekommen Sie bei uns 
Das Team der Alten Mensa bietet im 
Oktober wieder einen Mensa-Rund-
gang an: Interessierte Gäste haben die 
Möglichkeit, die ‚geheime Unterwelt‘ 
der Mensa kennen zu lernen. Fragen 
zu allen Themen, die den Mensabetrieb 
betreffen, werden hier beantwortet. Je 
nach Diskussionsstoff wird die Füh-
rung ein bis zwei Stunden dauern. Die 
Teilnehmerzahl für den Mensa-Rund-
Wer möchte hinter die Kulissen
der Alten Mensa schauen?
leckere Wraps, Baguettes, Pommes, 
Salate und Kaffee. Genießen Sie unser 
Angebot auf den Bänken der überdach-
ten Terrasse, Südseite Neue Mensa, 
und fachsimpeln Sie dabei vielleicht 
auch über Zeitmaschinen und Reisen in 
die Vergangenheit oder Zukunft.
*Anmerkung: Zurück in die Zukunft (im eng-
lischen Original: Back to the Future) ist der 
Name einer Science-Fiction-Film-Trilogie 
aus den Jahren 1985, 1989 und 1990. In 
allen drei Filmen führte Robert Zemeckis 
Regie. Die Trilogie zeigt die Zeitreisen des 
Jugendlichen Marty McFly (Michael J. Fox) 
und seines Freundes Dr. Emmett L. „Doc“ 
Brown (Christopher Lloyd) zwischen den 
Jahren 1885 und 2015. Quelle: Wikipedia
gang ist auf maximal acht Personen 
beschränkt – deshalb bitten wir um 
Anmeldung.
FÜHRUNG:
21. Oktober, 15 Uhr, Treffpunkt Foyer, 
Alte Mensa, Mommsenstraße
ANMELDUNG bitte nur per E-Mail: 
michael.kittner@studentenwerk -
dresden.de
Am Montag, 12. Oktober, startet die 
Cafeteria Zebradiele mit längeren Öff-
nungszeiten ins Wintersemester.
Von Montag bis Donnerstag ist nun 
von 8  bis 20 Uhr geöffnet, Freitag 8 bis 
16 Uhr. Das Team der Zebradiele hofft 
auf regen Zuspruch von Kaffee-Lieb-
habern, Muffin-Fans und allen, die das 
umfangreiche Sortiment der Cafeteria 
Cafeteria Zebradiele öffnet länger
ausprobieren möchten! Die Cafeteria 
Zebradiele mit ihren 100 Plätzen bie-
tet nicht nur eine vielfältige Auswahl 
an Kuchen, Bagels, Sandwiches, Kaf-
fee-Spezialitäten, Kaltgetränken und 
und anderen Imbissangeboten; sie ist 
auch ein guten Platz, um sich nach ei-
nem anstrengenden Studienalltag zu 
verabreden.
Jetzt längere Öffnungszeiten in der Zebradiele – 
Kaffee, Muffins und Sandwiches bis 20 Uhr!
Genießen Sie vegetarische und  vegane 
Snacks am Imbiss-Mobil „2019“
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den aufgelistet. Bei diesem 
ersten Gespräch wer-
den Ihnen bereits Ener-
giespartipps gegeben. 
Beim zweiten Besuch der 
Stromsparhelfer bekom-
men Sie eine Auswertung des 
Stromspar-Checks. Je nach Haushalts-
größe werden einmalig Energiesparar-
tikel im Wert von bis zu 70 Euro kos-
tenfrei übergeben bzw. ausgetauscht. 
KONTAKT ZITTAU:






GmbH mit langjährigen 
Erfahrungen bei sozialen 
Projekten im Landkreis 
Görlitz) bietet Bürgern mit 
geringem Einkommen, wie 
z. B. BAföG- oder Wohngeldemp-
fängern, einen kostenlosen Stromspar-
Check an, der durch das Bundesum-
weltministerium gefördert wird.
Nehmen Sie mit den Stromsparhel-
fern Kontakt auf (Anmeldung per Te-
lefon oder Mail mit Kontaktdaten wie 
Name, Anschrift und Telefonnummer) 
und vereinbaren Sie einen Termin. Sie 
werden zu Ihren Energie- und Neben-
kostenabrechnungen beraten und alle 
verbrauchsrelevanten Geräte wer-
SPIEGEL-EI: An welcher Hochschule 
studieren Sie/Wie heißt Ihr Studien-
gang?
Iga L.: Ich studiere Law in Context an 
der Technischen Universität Dresden. 
Ich bin im 1. Mastersemester und habe 
bereits hier meinen Bachelor gemacht.
SPIEGEL-EI: Wo sind Sie geboren und 
aufgewachsen?
Iga L.: Ich bin in Zgorzelec (Polen) ge-
boren sowie auch dort aufgewachsen. 
In Görlitz habe ich eine bilinguale Klasse 
besucht und mein Abitur gemacht.
SPIEGEL-EI: Gefällt Ihnen Dresden als 
Wohn- und Studienort?
Iga L.: Meiner Meinung nach ist Dres-
den ein wundervoller Ort zum Studie-
ren. Ob Feiern, Erholen oder Kultur ge-
nießen – für jeden ist etwas dabei. Ein 
weiterer Vorteil Dresdens ist die Nähe 
zur Sächsischen Schweiz, die sich gleich 
um die Ecke befindet. Trotzdem geht 
nichts über die Filmnächte am Elbufer, 
wo man vor dem schönen Altstadtpa-
norama gute Filme gucken kann. Was 
braucht denn ein Student mehr …
SPIEGEL-EI: Gehen Sie in die Mensa es-
sen/Wohnen Sie im Wohnheim/bei den 
Eltern/in einer WG?
Iga L.: Seit dem ersten Semester wohne 
ich in einem der Wohnheime des Studen-
tenwerks Dresden und bin damit sehr zu-
frieden, da es sich in unmittelbarer Nähe 
zur Uni befindet. In die Mensa gehe ich 
mehrmals pro Woche. Ich finde es sehr 
praktisch, da man selber nicht kochen 
muss und keinen großen Aufwand hat.
SPIEGEL-EI: Was machen Sie, wenn Sie 
nicht gerade studieren?
Iga L.: Wenn ich ein wenig freie Zeit ne-
ben der Uni habe, versuche ich diese so 
gut wie möglich zu genießen. Ich treffe 
mich mit Freunden, die ich normaler-
weise nicht im Uni-Alltag treffe. Außer-
dem bin ich so viel wie möglich draußen, 
um das schöne Dresden zu genießen. 
Es gibt viele grüne Orte, an denen man 
spazieren gehen kann. Darüber hinaus 
lese ich viel und versuche auch Zeit für 
andere Bücher als nur Gesetzestexte 
(die ich für mein Studium lese) zu fin-
den. Das Wichtigste bleibt aber meine 
Familie. Aus diesem Grund versuche ich 
auch öfters nach Polen zu fahren, um 
dort meine Eltern zu besuchen.
SOZIALES
Fünf Fragen an …
Iga L, Studentin an der TU Dresden
Kostenloser Stromspar-Check für 
Studierende in Zittau und Görlitz
Sportangebote deS WinterSemeSterS 2015/16
Einschreibung online am 13.10. ab 17 Uhr
Informationen: Dr. Sonja Triebe, Telefon 0351 463-35641
Email: Sonja.Triebe@tu-dresden.de
Faltblatt Sportangebote deS StudienjahreS 2015/16
Unser Faltblatt wird voraussichtlich Ende September für alle Interes-
senten in allen Sportstätten ausliegen. Das komplette Sportprogramm 
für die Vorlesungszeit (12.10.15 bis 06.02.16) finden Sie ab 01.10. unter 
www.usz.tu-dresden.de und www.tu-dresden.de/sport
E-Mail: unisport@tu-dresden.de
Weitere Informationsmöglichkeiten unter der





Kellerklub GAG 18 e.V.
Fritz-Löffl er-Straße 16 | 01069 Dresden
Telefon 0351 / 4719085 | www.gag18.de
VERANSTALTUNGSBEGINN: Mo | Mi | Do: 20 Uhr | Fr: 21 Uhr EINTRITT:  Mo | Mi | Do: frei | 
Fr: Studenten 2 EUR, Nicht-Studenten 3 EUR | vor 21.30 Uhr halber Preis
Mi 07.10. Kneipenabend mit Dart & Billard 
Do 08.10. Heiden-Stammtisch Kneipenabend mit Dart & Billard
Fr 09.10. 41 Jahre Kellerklub GAG 18 – Geburtstagspartymit dem GAG 18 All Stars DJ-Team
Mo 12.10. Casino Royale – Der GAG 18 Pokerabend 
Mi 14.10. Dresdner Linux User Group Treffen
Do 15.10. Kneipenabend mit Dart & Billard
Fr 16.10. Semestereröffnungsparty mit Musik aus den 90-ern;mit Tie Germann,
  Alle Studenten erhalten freien Eintritt!
Mo 19.10. Casino Royale – Der GAG 18 Pokerabende
Mi 21.10. Kneipenabend mit Dart & Billard
Do 22.10. Kneipenabend mit Dart & Billard
Fr 23.10. Wünsch dir Metal – mit DJ Tobo 
Mo 26.10. Casino Imperiale – Das GAG 18 Pokerturnier, Einschreibung bis 20:45 Uhr, 
Mi 28.10. Dresdner Linux User Group Treffen, Kneipenabend mit Dart & Billard
Do 29.10. Kneipenabend mit Dart & Billard 
Fr 30.10. Halloween – Party, Gruselrock mit DJ Korova, mit Kostümwettbewerb!
 » Fr 02.10. 22:22 Uhr 
Havana Club Night
 » Sa 03.10. 22:22 Uhr 
Cheri Cheri Lady – Deine 80er Hits
 » Di 06.10. 21:21 Uhr 
Großer Erstistart
 » Mi 07.10. 22:22 Uhr 
StudentenDISCO
 » Sa 10.10. 22.22 Uhr 
It‘s Partytime
 » Mi 14.10. 21.21 Uhr 
Semestereröffnungsparty auf 2 Floors
 » Sa 17.10. 22:22 Uhr 
It‘s Partytime
 » Mi 21.10. 22:22 Uhr 
StudentenDISCO
 » Sa 24.10. 22:22 Uhr 
It‘s Partytime
 » Mi 28.10. 22:22 Uhr 
StudentenDISCO
 » Fr 30.10. 22:22 Uhr 
Halloween meets CM
 » Sa 31.10. 22:22 Uhr  
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